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Zeit 15.- 16. April 2021; 9.30 – 17.30 

Ort Online/DUK 

Sprechstunde  

Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  
„Der Gegenstand und das Ziel der Politik ist der Friede“ (Sternberger 1961/1986, 76).  Das Themenfeld „Frieden“ ist mit dem beginnenden 21. Jahrhundert in Bezug auf den 

politischen Kompetenzerwerb sowie die Vermittlung von Partizipation und Demokratiekultur so aktuell wie nie. Das Seminar befasst sich mit der Komplexität des 

Friedensbegriffes in unterschiedlichen Sprachen und Kulturen sowie kontrovers diskutierten Definitionen und Konzepten. Die Friedenskonzepte werden im Wandel von der 

„Abwesenheit zwischenstaatlicher Kriege“ hin zu einem breiten Friedensbegriff mit der Berücksichtigung der innerstaatlichen Faktoren - wie Demokratie, sozioökonomischer 

Gleichheit und Einhaltung von Menschenrechten - betrachtet. An Fallbeispielen (wie z.B. „Jugoslawienkonflikt“) werden die Herausforderungen bzw. die Dilemmata von 

Friedensprozessen diskutiert. Dabei wird ein reflektiertes Geschichtsbewusstsein in Form von multiperspektivischen Analysen und Reflexionsformen entwickelt. 

Ziele:  
Ziel der Veranstaltung ist es, einen Überblick über theoretische Ansätze der Friedens- und Konfliktforschung in Bezug auf die Konzeptualisierung von „Frieden“ herzustellen 

und Friedenskonzepte sowie Friedensstrategien von Beginn der Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert zu diskutieren. Studierende sollen wesentliche Begriffe, Theorien und Ansätze 

des Themenfeldes „Frieden“ kennen und Friedensordnungen bzw. Friedensprozesse als Fallbeispiele in Hinblick auf gegenwärtige Kontroversen und Herausforderungen der 

internationalen Friedenspolitik reflektieren und analysieren können.  
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Bewertung 

Prüfungsform: Als Vorbereitung ist bis zum 10. April 2021 eine schriftliche Präsentation (PP-Folien) zu einer Darstellung eines Friedensprozesses aus dem internationalen 
System abzugeben, diese wird im Seminar vorgestellt (10-15 min) und diskutiert sowie in der Folge zu einer Seminararbeit ausgearbeitet. 
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